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Die Arbeit stellt einen Zusammenhang her zwischen der filmischen Ästhetik 
Antonioni einerseits und dem von Gustav Renö Hocke entwickelten Manierismus-
Begriff andererseits. 

Sie gliedert sich im wesentlichen in zwei Teile: 

1. Vorstellung des Analyse-Begriffs"Manierismus" 
2. Analyse des Filmwerkes Antonionis 
 
Die Ästhetik der Filme wird dabei insbesondere unter folgenden Kriterien 
untersucht-. 

1. Naturdarstellung 
2. "Gesprengte" Bilder 
3. Traum-Visionen 
4. Abstraktion und Fragmentarisierung 
5. Metaphorik 
6. Labyrinth-Motive 
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1.0 Einleitung
„Michelangelo Antonionis Filme und der Manierismus“ lautet das Thema der 

vorliegenden Magister-Arbeit. Es ist eine Themenstellung, die auf den 

ersten Blick verblüffend erscheinen mag: Sie stellt das Werk eines 

zeitgenössischen Regisseurs einem kunstgeschichtlichen Begriff 

gegenüber, der üblicherweise eine Stilepoche in der Bildenden Kunst 

zwischen Spätrenaissance und Barock bezeichnet.

Der Versuch, die ästhetischen, formalen und inhaltlichen Stilmerkmale des 

Manierismus mit den Filmen Antonionis in Verbindung zu bringen, könnte 

aufgrund der Unvereinbarkeit von Untersuchungsgegenstand und Analyse-

Kriterien zunächst als fragwürdige Unternehmung erscheinen.

Gleich zu Anfang weise ich daher darauf hin, daß der dieser Arbeit zugrun-

deliegende Manierismus-Begriff in einem erweiterten Sinn verstanden wird.

Ich beziehe mich dabei auf das von Gustav René Hocke vorgelegte Werk 

„Die Welt als Labyrinth – Manierismus in der europäischen Kunst und Lite-

ratur“1, in dem der Autor eine Manierismus-Auffassung vertritt, die weit über 

den gängigen kunsthistorischen Begriff hinausgeht. Hocke definiert Manie-

rismus nicht als eine einmalige Stilepoche des 16. Jahrhunderts, sondert 

versteht ihn als ein immer wiederkehrendes, epochenunabhängiges Phä-

nomen. Nach Hocke tritt Manierismus nicht nur in der Bildenden Kunst und 

in der Literatur in Erscheinung – wie der Untertitel seines Buches sugge-

rieren könnte –, sondern in „Kunst, Literatur und Musik, in Philosophie und 

Theologie, in gesellschaftlichen Konventionen und <subjektiven>, 

<avantgardistischen> Lebensgewohnheiten“2.

Hockes Manierismus-Auffassung auch auf die „siebente Kunst“ – den Film – 

anzuwenden, läßt deren „offener“ Charakter ohne weiteres zu.

Inwieweit kann die beabsichtigte Gegenüberstellung Ergebnisse erbringen, 

die das in der Antonioni-Literatur bereits Erarbeitete weiterführend ergänzt?

1.  Hocke, Gustav René: Die Welt als Labyrinth, Manierismus in der europäischen Kunst 
und Literatur, Reinbek 1987. 
Bei weiteren Fußnoten wie folgt verkürzt genannt: „Hocke: Labyrinth“.

2.  Hocke: Labyrinth, S. 13.
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Ein Großteil der Autoren, die sich mit dem italienischen Regisseur beschäf-

tigt haben, beleuchten in ihren Analysen und Wertungen vordringlich die 

inhaltlichen bzw. thematischen Aspekte seines Werks.

So wird als „Thema“ Antonionis etwa „[...] die menschliche Beziehung in 

einer zur Entfremdung tendierenden Gesellschaft“3 ausgemacht oder „[...] 

das Versagen des modernen Menschen gegenüber den Ansprüchen des 

<Du>“4. 

„In [den Filmen bis 1962] formulierte [Antonioni] seine Erkenntnis von der 

Brüchigkeit menschlicher Beziehungen, von der universellen Entfremdung, 

die zwischen den Menschen, aber auch zwischen den Menschen und der 

Umwelt herrscht.“5

Die Tatsache, daß fast alle Protagonisten dem mittleren oder gehobenen 

Bürgertum angehören, läßt einige Autoren seine Filme als Portrait einer 

bestimmten sozialen bzw. gesellschaftlichen Klasse interpretieren:

„Antonioni gab [...] eine künstlerisch vollkommene, von dichtester Poesie 

überglänzte Studie des Bürgertums, wie er es sieht, eines Bürgertums, das 

unbeweglich, phantasielos, unbelehrbar und erschöpft in seinen sozialen 

Positionen und Vorurteilen verharrt; ein Bürgertum, das unfähig ist, je 

wieder vitale Kräfte zu sammeln, das außerstande ist, in sich Machtströme 

des Gefühls und der Leidenschaft zu entfesseln, seine seelische Armut zu 

überwinden.“6

Antonioni wird in dieser Lesart zu einem „Diagnostiker“, dessen Filme sich 

auf das „konzentrieren, was er selbst die >Krankheit der Gefühle< genannt 

hat, auf das Notstandsgebiet einer Gesellschaft [...], die den Komfort und 

den Konsum [der italienischen Nachkriegsgesellschaft] mit einem innerli-

chen Absterben bezahlt“7.

3.  Rohrbach, Günther: L’Avventura, in: Patalas, Enno (Hrsg.): L’Avventura, Cinemathek 5, 
Ausgewählte Filmtexte, Hamburg 1963, S. 141. 
Verkürzt:  Rohrbach: L’Avventura.

4.  Rohrbach: L’Avventura, S. 141.
5.  Gregor, Ulrich: Geschichte des Films ab 1960, München 1978, S. 79.

Verkürzt:  Gregor: Geschichte.
6.  Schlappner, Martin: Von Rossellini zu Fellini, Das Menschenbild im italienischen Neo-

Realismus, Zürich 1958, S. 232.
Verkürzt:  Schlappner: Von Rossellini.


